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Interview

Blumen als edler 
Hingucker

Meine Fotografien kön-
nen in medizinischen 
Räumen dazu beitragen, 
eine freundlichere und 
entspanntere Atmosphäre 
zu schaffen, in der sich 
Patienten wohler fühlen. 

Katrin Engler

Meine Fotografien kön-
nen in medizinischen 
Räumen dazu beitragen, 
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Schönheit und Ästhetik entspannen 
den Betrachtenden und tragen zu einem 
Wohlgefühl bei. Bestes Beispiel: die 
Blumen fotografien der Leipziger Künst-
lerin Katrin Engler, die kürzlich in der 
Vogue Germany vorgestellt wurden. 
Würden die wunderschönen Aufnah-
men nicht auch in Ihre Praxis passen?

Frau Engler, Ihre Fotografien sind stilisierte, verdichtete und 
höchst ästhetische Aufnahmen von wunderschönen Blu-
men – wie sind Sie auf diese Machart gekommen?
Wahrscheinlich liegt das an meiner beruflichen Vorgeschichte. Ich 
habe viele Jahre als Illustratorin und Grafikerin gearbeitet und mich 
dabei intensiv mit Form und Farbe auseinandergesetzt. Dieses ge-
stalterische Gespür prägt natürlich auch meine Arbeit mit Blumen –
gerade weil sie eine enorme Vielfalt an Farben und Formen bieten.

Worauf zielen Ihre Fotografien ab?
In meinen Fotografien möchte ich die Schönheit der Blumen in 
den Mittelpunkt stellen – ohne sie durch eine überladene Szene-
rie zu überdecken. Da ich außerdem leidenschaftliche Gärtnerin 
bin, ist es mir ein besonderes Anliegen, auch die kleinen, oft un-
scheinbaren Blüten ins rechte Licht zu rücken und ihre feinen De-
tails sichtbar zu machen. 

Wo finden Sie Ihre Blumen?
Vor einer Fotosession gehe ich morgens durch meinen Garten 
und ernte Blumen. Diese arrangiere ich frisch in meinem Fotoset 
zu Hause, direkt am Garten. Als Hintergründe verwende ich selbst 
gestrichene Farbflächen, und ich fotografiere ausschließlich bei 
natürlichem Tageslicht. So entsteht eine ganz persönliche, ver-
dichtete Darstellung der Pflanzenwelt meines Gartens.

Wonach wählen Sie die Blumen für Ihre Arrangements aus 
und wie entsteht die finale Komposition – organisch erst 
beim Fotografieren oder vorab?
Ich lege in meinem Garten bewusst eine große Vielfalt an, etwa 
möglichst viele verschiedene Sorten von Tulpen oder Dahlien. 
Mein Ziel ist, dass immer etwas blüht. Im Winter gestalte ich ver-
stärkt mit getrockneten Blumen. Die jeweilige Saison bestimmt 
also die Blumenauswahl. Innerhalb dieses Rahmens arbeite ich 
sehr frei und intuitiv. Ich lasse mich vom Charakter der Blüten, ih-
ren Farben und Formen inspirieren. Die finale Komposition ent-
steht nicht starr nach Plan, sondern entwickelt sich organisch 
während des Fotografierens.
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Mit meinen Bildern 
möchte ich die Schönheit 
der Natur festhalten und 

sie mit anderen teilen – und 
im besten Fall Menschen 

dafür begeistern und 
sensibilisieren.

Katrin Engler

Weitere Fotografien von 
Katrin Engler kann man auf 
katrin-im-garten.com entdecken 
und bestellen. Auch auf 
Instagram (katrin_im_garten)
zeigt die Künstlerin ihre 
Arbeiten.

Welche Wirkungskraft können Ihre Bilder in klinischen 
Kontexten entfalten?
Da kann ich aus persönlicher Erfahrung sprechen. Ich lag 
selbst einmal zwei Tage im Krankenhaus, und direkt gegen-
über von meinem Bett hing eine Fotografie eines verfallenen, 
kaputten Bootes am Strand. In einer Situation, in der man sich oh-
nehin körperlich und seelisch etwas fragil fühlt, empfand ich dieses 
Bild als alles an dere als aufbauend oder beruhigend. Im Gegenteil – ich 
habe mich wirklich gefragt, wer so etwas für diesen Raum ausgesucht 
hatte. 

Gerade in medizinischen Kontexten, in denen Pa tienten oft angespannt 
oder nervös sind – wie etwa bei einer Zahnbehandlung –, spielt die Um-
gebung eine große Rolle für das emo tionale Erleben. In solchen Momen-
ten braucht man Ablenkung, etwas, das die Sinne beschäftigt und beru-
higt. Meine Blumenfotografien laden durch ihre Detailfülle und farbliche 
Harmonie dazu ein, mit dem Blick immer wieder Neues zu entdecken. 

Das schafft 
Fokussierung 
und kann helfen, 
die Aufmerksamkeit
von der eigenen An-
spannung wegzulenken.

Zudem wirkt die Natur auf 
unser Nervensystem nach-
weis  lich be ruhigend. Farben-
frohe, äs thetisch gestaltete Na-
turmotive heben die Stimmung 
und schaffen eine po sitive At-
mosphäre – besonders in einer 
ansonsten oft sterilen und funk-
tionalen Umgebung. Blumenbil-
der sind außerdem ein univer sell 
verständliches und kultu rell neu-
trales Motiv, das von Menschen 
unterschiedlicher Herkunft und 
Religion als angenehm empfun-
den wird.
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Sicherheit, auf die Sie sich verlassen können.

Sparen Sie sich Geld und Nerven. Mit dem Wartungsvertrag 

von Henry Schein erhalten Sie das beruhigende Gefühl 

von Sicherheit, dass es in Ihrer Praxis läuft. Weil wir für 

Sie vorsorgen, bevor der technische Notfall eintritt.

GUTER SERVICE HAT KEINE ÖFFNUNGSZEITEN.

Nutzen Sie unsere ServiceFirst App für den direkten 

und einfachsten Zugang zu unseren Services – 

und das rund um die Uhr.

DER WARTUNGSVERTRAG –
WENIGER STÖRUNGEN, MEHR PLANBARKEIT

6 MONATE KOSTENLOSSERVICEFIRST APP TESTEN


